
Cannstatter Volksfestverein 

 

 

14 Mal Hochzeit beim Volksfestumzug 
 

100 Gruppen gestalten ein buntes Spektakel aus Festwagen, Tieren,  

Trachten und Uniformen 

 

Der Cannstatter Volksfestverein freut sich, wieder einen farbenprächtigen Volksfestumzug 

präsentieren zu können. Rund 4000 Teilnehmer aus dem ganzen Land kommen nach Bad 

Cannstatt, – sogar aus Bayern.  

 

Umzugsteilnehmer freuen sich auf das Stuttgarter Publikum 

Der schönste Corso des Landes, ein prachtvoller, bunter Lindwurm, steht in den Startlöchern. 

Am Sonntag, 25. September schon um 10.40 Uhr beginnt sich der herrliche Festzug mit 

altehrwürdigen Gruppen, bäuerlichen Darstellungen, historischen Trachten und Uniformen 

sowie vielen Musikern aus ganz Baden-Württemberg und darüber hinaus vom Cannstatter 

Kursaal aus durch die historischen Gassen der Cannstatter Altstadt auf den Wasen zu 

schlängeln. Eigentlich sollte er erst um 11 Uhr beginnen. Jedoch überträgt der SWR dieses 

Jahr den Festzug live, sodass der Corso schon um 11 Uhr an der Stadtkirche sein sollte. 

Liebevoll gestaltete Festwagen und mehr als 150 Pferde, Ochsen, Kühe, Geißen, schwäbisch-

hällische Landschweine und anderes Getier geben diesem Festzug in diesem Jahr eine 

außergewöhnliche Note.  

 

Historische Festwagen und Fahnen aus dem Jahr 1841 

Das Wagenbauerteam des Cannstatter Volksfestvereins hat zum Volksfestjubiläum 2018 

zwölf Festwagen von 1841 in mehrjähriger Arbeit rekonstruiert und nachgebaut. Für den 

diesjährigen Umzug wurden zwei neue Festwagen gestaltet.  

 

So können sich die Besucher des Festzuges auf insgesamt über 25 tolle Wagen wie den 

Fruchtsäulenwagen, den Kräuterwagen aus Brackenheim, den Weinwagen aus Besigheim 

sowie den Festwagen, dem Hopfenwagen aus Rottenburg oder einem Klöpplerinnenfestwagen 

aus Hülben freuen. Auf einem Metzgerfestwagen aus Walldürn wird live gewurstet. Auch die 

Volksfestwirtinnen und -wirte und die beiden Schaustellerverbände haben sich wieder 

engagiert. 

 

Bayern in Württemberg 

Das Münchner Oktoberfest hat wohl auch König Wilhelm I. inspiriert, nach zwei schlimmen 

Hungerjahren dem Volks ein motivierendes Fest zu schenken. Deshalb hat der Cannstatter 

Volksfestverein in diesem Jahr einen eigenen Themenblock mit Gruppen aus Bayern gestaltet. 

Von Sonthofen über Donauwörth bis ins fränkische Effeltrich kommen die Gruppen nach Bad 

Cannstatt. 

 

14 Hochzeitszüge 

Höhepunkt des diesjährigen Volksfestumzugs sind ohne Zweifel die 14 Hochzeitszüge. 

Hochzeit, das war in früheren Zeiten eine wirkliche Hoch-Zeit. Da wurde das schönste Häs 

aus dem Kasten geholt, geschlachtet und üppig aufgetischt. Kein Wunder also, wenn dieser 

Themenblock mit einem Metzgerwagen beginnt, bevor sich Hochzeitszüge von der Alb, von 

der Baar, vom Oberrheingebiet, aus dem Schwarzwald, aus dem Fränkischen und aus ehemals 



deutsch besiedelten Gebieten und Sprachinseln im heutigen Tschechien wie dem Egerland 

und der Wischau aufmarschieren. Deren Tracht ist übrigens so üppig, dass die Frauen fast vier 

Stunden brauchen, bis sie angekleidet sind. Und dann können sie in der Festtagstracht nicht 

sitzen. So wird Tradition zur Tortur. 

 

Cannstatter Volksfestverein organisiert mit 300 Helfern 

Der Cannstatter Volksfestverein unter der Leitung von Robert Kauderer und dem 

Sauerwasserschultes Bernd-Marcel Löffler ist seit 1997 Ausrichter und Organisator dieses 

traditionellen Festzuges. Rund 200.000 Zuschauer werden bei schönem Wetter erwartet. 

 

„300 Helfer sind an diesem Tag für den reibungslosen Ablauf des Festzuges im Einsatz“, so 

Robert Kauderer, Vorsitzender des Volksfestvereins,  „viele Mitglieder freuen sich das ganze 

Jahr auf diesen Höhepunkt der Vereinsarbeit!“ 

„Wir sind stolz auf diese Leistung unseres Vereins“, ergänzt Schultes Löffler und weiter: „Die 

Zusammenarbeit mit den Behörden und Helfergruppen wie Feuerwehren, Rotes Kreuz, 

Polizei und anderen läuft reibungslos. Man kann sich aufeinander verlassen.“ Wenngleich der 

Volksfestverein im Jahr 2022 rund 25.000 Euro draufgelegt hat, so hat er außerdem dieses 

Jahr den Umzug, wenn auch etwas weniger aufwendig auf die Beine gestellt. Für die Zukunft 

hofft der Verein auf eine institutionelle Förderung durch die Stadt, sonst wird es ihm nicht 

mehr möglich sein, den Festzug zu veranstalten. 

Auch in diesem Jahr wurde der Umzug künstlerisch und historisch vom Brauchtumsexperten 

Wulf Wager gestaltet, der diese aufwendige Tätigkeit seit über 25 Jahren leistet.  

 

Finanzierung durch Umzugsabzeichen 

Das diesjährige Umzugsabzeichen ist ein Herz, das für 5,- Euro am Straßenrand zu erwerben 

ist. Der Verkauf der Plaketten dient der Deckelung der hohen Kosten von rund 100.000 Euro. 

 

Der Umzug im SWR-Fernsehen 

Das SWR-Fernsehen überträgt den Festzug live von 11 bis 13 Uhr. Moderieren wird in 

bewährter Weise Volksfestexperte Wulf Wager zusammen mit Kristin Haub. Martin 

Häussermann ist der Straßenreporter.  

 

Straßendekoration 

Der Volksfestverein selbst wird entlang der Umzugstrecke in der Altstadt große 

Volksfestherzen über die Straßen hängen. Die Marktstraße wird mit Strohkränzen 

geschmückt. 

 

Eigens dafür hat der Cannstatter Volksfestverein Fahnen mit dem historischen 

Fruchtsäulenfestwagen von 1841 im Format 1 x 1,5 m sowie Fahnen mit dem Cannstatter 

Wappen im gleichen Format herstellen lassen. Sie sind zum Preis von 60,– EURO  inkl. 

Querstange in der Geschäftsstelle in der Heinrich-Ebner-Straße 4, Tel. 9559110 zu erhalten. 

Außerdem gibt es auch große Fahnen (4 x 1,5 m), die zum Preis von 250,– EURO ebenfalls 

auf der Geschäftsstelle zu erwerben sind. 

 

Während des Volksfestes sind die Fahnen außerdem am Verkaufsstand im Sockel der neuen 

Fruchtsäule erhältlich. Ebenso bietet der Cannstatter Volksfestverein zahlreiche 

Merchandisingartikel an: Bierkrüge, T-Shirts, Plaketten, Postkarten, Schmuck, Holzkarussell, 

Spieluhr, Zinngeschenke mit Cannstatter Wappen, Pins und vieles mehr auch in einem Stand 

auf dem Historischen Volksfest in Stuttgart an. 

 



In jedem Wasen-Festzelt, in der Fruchtsäule und bei allen GEDIG-Getränkehändlern ist 

außerdem die neueste Ausgabe der Cannstatter Volksfestzeitung kostenlos zu erhalten. 

 

Am Daimlerplatz, in der Marktstraße und am Cannstatt Carree sowie an der Fruchtsäule wird 

der Festzug kompetent kommentiert. 

 

 

Info: 

Zur Beantwortung Ihrer Fragen stehen Ihnen gerne  

Robert Kauderer unter Tel. 0163 5591113 

oder  

Wulf Wager unter Tel. 07127 9315807 oder 0170 2884501 zur Verfügung. 

 

 

Cannstatter Volksfestverein e.V. 

Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 22, 70372 Stuttgart 

 

www.cannstatter-volksfestverein.de 

 


